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FORSCHUNG Neues Christian Doppler-Labor fur Innovative Immuntherapie hat Budget von vier Millionen € erhalten

Wiener Vetmed-Uni hilft im Kampf gegen Krebs

Osterreichs Universitit brau-
chen keinen internationalen
Vergleich zu scheuen - das
zeigen die hervorragenden
Forschungsergebnisse. Das
jiingste Beispiel dafiir kommt
von der Veterinirmedizini-
schen (Vetmed) Universitit
Wien: Dort wird derzeit an
einer Therapie von metasta-
sierenden malignen Melano-
men, der gefihrlichsten Form
von Hautkrebs, und Glioblas-
tomen, speziellen Hirntumo-
ren, geforscht.

Dafiir werden aus dem Blut
transgener Rinder spezielle
Antikorper hergestellt, die
dafiir sorgen sollen, dass be-
stimmte Abwehrzellen des
Korpers, sogenannte T-Zellen,

INNOVATOREN

ausschliefilich den Tumor
zerstoren. ,,Wir binden ein
Mascherl an Tumorzellen, um
sie fiir die Immunzellen auf-
findbar zu machen®, sagte
Gottfried Brem, Leiter des
Christian Doppler (CD)-La-
bors fiir Innovative Immun-
therapie an der Vetmed.

Bei diesem ,Mascherl“
handelt es sich um kiinstliche
bi-spezifische Antikdrper
(r28M), die - im Gegensatz zu
in der Natur vorkommenden
Antikorpern - zwei verschie-
dene Verbindungsstellen ha-
ben. Das bringt laut Brem den
Vorteil, dass diese als Briicke
zwischen den Krebs- und
den Immunzellen dienen. Die
Immunzellen erkennen die

Angebot der
Impulszentren
wird ausgebaut

Mitte der neunziger Jahre
boomten die Impulszent-
ren. Mit der Regionalen In-
frastrukturférderung des
Bundes wurden bis ins Jahr
2000 36 Technologie-, In-
novations- und Griinder-
zentren ins Leben gerufen,
die jungen, innovativen
Unternehmen zeitgemifie
Biiroinfrastruktur zur Ver-
fligung stellen. Heute gibt
es in Osterreich rund 90
dieser Impulszentren. Das
Konzept ist aufgegangen,
wie die durchwegs gute
Auslastung der Immobilien
zeigt.

Nun haben Wirtschafts-
ministerium und Ver-
kehrsministerium ein For-
derprogramm zur strategi-
schen Neuorientierung der
Osterreichischen Impuls-

zentren ins Leben gerufen,
um sie weg vom reinen Im-
mobiliendienstleister hin
zum regionalen Innovator
zu entwickeln. ,,Die Basis-
dienstleistung Immobilie
soll um zusitzliche Dienst-
leistungen erginzt wer-
den®, sagt Clemens Strick-
ner, Generalsekretir des
Verbandes der Technolo-
giezentren Osterreichs
(VTO), setwa das
Coaching von Jungunter-
nehmern. Damit wird das
Innovationsklima in der
der Region verbessert.“
Das Forderprogramm
wird iiber die Forschungs-
forderungsgesellschaft
(FFG) abgewickelt und
wird in Kiirze starten.

B www.vto.at

beigestellt

In Technologieparks wie dem Lakeside-Park Klagenfurt
wird aufstrebenden Unternehmen geholfen

Krebszellen als fremd und
zerstoren sie. Ob dieses in-
vitro erprobte Verfahren auch
im menschlichen Organismus
funktioniert, und zwar ohne
gefihrliche Nebenwirkungen,
soll nun an der Vetmed er-
probt werden.

Studien in Aussicht

Dazu wird ein humanisiertes
Mausmodell genutzt, dessen
Immunsystem dem des Men-
schen entspricht. Dabei soll
erprobt werden, ob die Anti-
korper tatsichlich nur die Tu-
morzellen zerstéren und nicht
das Immunsystem allgemein
aktivieren. ,,Es bringt ja nichts,
wenn wir die Tumorzellen
umbringen und den Patienten
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Blut von Rindern hilft beim
Kampf gegen Hautkrebs
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gleich mitumbringen®, so
Brem, der bereits seit zwolf
Jahren in diesem Bereich
forscht. In zwei Jahren sollten
erste klinische Studien zu dem
Verfahren moglich sein.

Das Verfahren sei zwar
nicht neu, da es jedoch
schwierig sei, solche bi-spe-
zifischen Antikorper in der
notigen Reinheit und Konfi-
guration und zu einem ,,ver-
niinftigen“ Preis herzustellen,
sei es bisher noch kaum in der
klinischen Priifung angekom-
men. Derzeit sei lediglich ein
derartiges Medikament auf
dem Markt. Brem gewinnt die
Antikorper derzeit aus dem
Blut transgener Rinder, kiinf-
tig soll allerdings die Produk-

tion in Milch méglich werden.
Dadurch lieRe sich das Pro-
tein nicht nur leichter gewin-
nen, auch die Ausbeute
konnte hoher werden.

Das CD-Labor fiir Innova-
tive Immuntherapie ist bereits
die dritte derartige Einrich-
tung an der Vetmed. In den
nichsten sieben Jahren sollen
dort 15 Mitarbeiter forschen,
das Budget betrigt vier Mil-
lionen €. Als Unternehmens-
partner fungiert Volks-
pharma. (apa/rp)
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KOOPERATION Firmen wie LittleBC oder rally-e zeigen Innovationen

Grinder und Ideen

sind gefragt

Die Impulszentren
biindeln ihre Krafte,
um potenziellen
Grindern ihre Dienst-
leistungen ndher zu
bringen - deren
Innovationen sind
heifld begehrt.

Ideenwettbewerbe
sind ein Instrument, um
Jungunternehmen an den
Markt heranzufiihren. Dabei
durchlaufen die Teilnehmer
einen Coachingprozess, der
die Neo-Unternehmer bei
der Bewiltigung der typi-
schen Einstiegshiirden un-
terstiitzt. So hat der Verband
der  Technologiezentren
(VTO) die Coaching-Initia-
tive ,,Business pro Austria“
(bpa) als Ideenwettbewerb
fiir die regionalen Innovati-
onszentren entwickelt.

Kréfte biindeln

Aus dem universitiren Be-
reich kommt ,Edison der
Preis“. Als tech2b-Award
wurde er von den oberdster-
reichischen Universititen
und Fachhochschulen ge-
meinsam mit dem Innova-
tionsnetzwerk tech2b ins Le-
ben gerufen und diente dazu,
universitire Forschungser-
gebnisse zu marktreifen Start-
ups weiterzuentwickeln. Als
Edison steht der Preis nun auf
einer breiteren Basis und

ertha Hurnaus

Die Johannes-Kepler-Universitat Linz war einer der Initiatoren des Edison-Preises flir
universitdre Forschung - damit sollen auch Start-Ups unterstiitzt werden

richtet sich generell an inno-
vative Griinder. Edison wur-
de heuer zum zweiten Mal
vergeben. Erstmals hat sich
auch der VTO mit Preisen be-
teiligt. Generalsekretir Cle-
mens Strickner begriindet die
Kooperation mit der not-
wendigen Biindelung der
Krifte: ,,Durch ein punktuel-
les gemeinsames Auftreten
schaffen wir erhohte Auf-
merksamkeit bei innovativen
KMU, unserer priméren Ziel-
gruppe. Da ziehen wir gerne
an einem Strang.“ Markus Co-
stabiei, Geschiftsfithrer von
tech2b, erginzt: ,In der Ver-
gangenheit haben sich dhnli-
che Angebote oft kannibali-

12 Jahre economyaustria.at

siert. Durch die Zusammen-
arbeit erreichen wir eine
klarere Kommunikation.“

Kosten niedrig halten

Der vom VTO gesponserte
goldene Edison in der Kate-
gorie fiir innovativ-orientier-
te Ideen ging an LittleBC. Die
webbasierte Office Intelli-
gence Losung erleichtert den
Biiroalltag und macht auch
kleineren Unternehmen die
Vorteile von Data Mining zu-
ginglich - und das zu gerin-
geren Kosten als die monat-
liche Handyrechnung. Wer-
beagenturen, Architekten und
andere Dienstleister wenden
viel Zeit fiir Anbote und Zeit-

erfassung auf. Mit LittleBC
sollen sie ein Angebot in fiinf
Minuten richtig auspreisen
und erstellen konnen.

Weitere VTO-Preise ge-
wannen Andreas Schenner
mit rally-e, das die Prototy-
penentwicklung von E-Mo-
bilen um bis zu 50 Prozent
reduziert, und das Forst-
technikunternehmen Bias-
tek, das mit einem Anti-
Kipp-System dafiir sorgt,
dass Forsttraktoren bei Ar-
beiten mit Funkseilwinden
nicht umstiirzen.

B www.vto.at, www.business
proaustria.at, www.tech2b.at,
www.edison-der-preis.at
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erscheint mit finanzieller
Unterstiitzung durch die

Plattform economyaustria.
Die inhaltliche Verant-
wortung liegt beim
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 4 /QFactor 0.15 /Columns 931 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /Rows 681 /ColorTransform 1 /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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